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die wirt aftlichen Folgen 
der Teilung Gberſchleſiens. 


Beide Parteien — Polen und Deutſchland — ſind mit 
dem fetzt bekannt gewordenen Entwurf der Teilung des ober⸗ 
leſiſchen Induſtriebezirks nicht nur aus politiſchen, ſondern 


auch aus wiriſchaftlichen Gründen unzufrieden, und von beiden ihm 


Seiten wird auf die wirtſchaſtlichen Schäden hingewieſen, die 
die Teilung als ſolche bringen muß. Deutſcherſeits wird betont, 
daß Deutſchland 86 v. H. der oberſchleſiſchen bzw. 42,5 v. H. 
ſeiner geſamten bis 1500 Meter Tiefe anſtehenden gewinn⸗ 
baren Steinkohlenvorräte verlieren würde und daß 64 v. H. 
der oberſchleſiſchen Steinkohlenförderung von Deutſchland an 
Polen übergehen würde, was nach den Foörderungs⸗ 
ergebniſſen des letzten Friedensjahres 1913 einen jahrtihen 
örderungsausfall von rund 28 Millionen Steinkohlen 

deuten würde. Die oberſchleſiſche Zinkproduktion, die im 
letzten Friedensjahre 1913 eiwa 17,1 v. H. der Weit: 
produktion und mehr als 60 v. H. der deutſchen Produktion 
eliefert hat, würde Deutſchland ganz und gar verloren gehen. 
er würde Deutſchland durch die beabſichtigte Teilung 
27 2. H. feiner Bleierzförderung einſchließlich der darin ent⸗ 
haltenen Silbererze verlieren und etwa 63 v. H. ſeiner ober⸗ 
ſchleſiſchen Eiſeninduſtrie, die im letzten Friedens jahre rund 
2630000 Tonnen Eiſen⸗ und Stahlerzeugniſſe lieferte. Vor 
allen Dingen wird immer wieder betont, daß durch die nach 


ben letzten Meldungen beabſichtigte Teilung wirtſchaftlich Zus | 


ſammengehöriges auseinandergeriſſen und dadurch Produktions⸗, 
Ubſatz⸗ und Transportkoſten erhöht werden. 
Der 


oßen Teil dazu übergegangen, 
Waldenburger Becen 


Deutſchland beziehen, 10 da 


und die für die Emaillierung 
weſentliche Erhöhung der i 


Weitere Schwierigkeiten liegen in der Verſorgung der — 1 * 88 „ie, b h 


manche dieſer Erzeugniſſe die Manipulation 
rtigung mit ihrem Zeitverluſt nicht vertragen. 
Wie der große engen der Gruben nach der Teilung 
gedeckt werden ſoll, iſt eine große Frage. Schwierigkeiten wird 


wahrſcheinlich auch die Verſorgung mit elektriſchem Strom be⸗ 


reiten, denn die großen elektriſchen Kraftſtationen, die nicht 
nur den alten Induſtriebezirk, ſondern ebenſo erhebliche Teile 
der Kreiſe Rybnik und Pleß mit Elektrizität verſorgen, liegen 
im erſteren. Auch die elektriſchen Straßenbahnen kehrten ſich 
bis jetzt nicht an die bisherigen Kreisgrenzen. Sie bildeten 
ein einheitliches Netz, das einheitlich verwaltet wurde, und 
deſſen wirtſchaftliche Ergiebigkeit durch eine künſtliche Zer⸗ 
reißung natürlich ſchwer beeinträchtigt werden würde. 

Das find einige von den Bedenken, die von deutſcher 
Seite erhoben werden. Auf der polniſchen Seite werden 


einige dieſer Bedenken geteilt — natürlich mit der entgegen⸗ dert 


geſetzten Tendenz und mit der entgegengeſetzten Schluß⸗ 
folgerung über die wünſchenswerte Löſung des Problems. 
Zum Teil bemüht man ſich auf der polniſchen Seite, die 


wutſchaftlichen Bedenken als verhältnismäßig unerheblich 


hinzuſtellen. a 
Der „Kurjer Pozu.“ ſchreibt in einem Leitaufſatz unter 
der Überichrift „Die wiriſchaftlichen Probleme im ſchleſiſchen 
Teilungsgebiet“: ? 


n den Vordergrund tritt die Aufgabe der Regelung des 
dirtſchaftlichen Lebens in dem unmſtrittenen Gebiet. Bekanntlich 


war die Möglichkeit ſeiner wir ftlichen Entwertung einer der 
Gründe, die von Deut gland ns and ins Fed geführt 
wurden als Beweismittel für die Notwendigkeit, das ganze In⸗ 
duſtriegebie! bei Deutſchland zu laſſen. Er muß bingewiefen 
werden auf den Art. 90 des Verſailler Vertrages, der für den 
Fall einer Teilung Deutſchlands Rechtsanfprüche an Polen feſt⸗ 
legt. Dieſer Artife] lautet: „Polen verpflichtet ſich während eines 
Zeitraums von fünfzehn Jahren die Borgwerksprabukte jedes 
Teiles des durch dieſen Vertrag an Polen abgetretenen 
ſchleſiens zur Ausfuhr nach Deutſchland zuzulaſſen. Diefe Pros 


dukte ſollen frei von jeder Ausfuhrgebühr oder jener anderen Be⸗ 
Taktung aber Ausfulzbeiiieänhu heben. Ceske berate! 
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1 Maßnahmen zu ergreifen, daß der Var: 
kauf der verfügbaren Produkte dieſer Bergwerke an die Käufer in 
Deutſchland unter ebenſo günſtigen Bedingungen vor ſich geben 
kann, wie der Verlauf gleichartiger Produkte unter & nlichen Um⸗ 
ſtänden an die Käufer in Polen oder jedem andern Lande.“ 
Wie man fieht, ſpricht dieſer Artikel, indem er ausführlich die 
Berpflich! Bo a i 


letzungen im europätlſchen Oſten ſchon ſeit emiger Zeit 
zum Aöſchluß gekommen find. Frankreich und England haben ſich 
auf eine Teilung der geſamten Oſtintereſſen geeinigt 
und zwar derart, daß Frankreich die Vorhand in der Tſcheche⸗ 
Slowakei, in Polen, Lettland, Litauen und Eſtland bekommt. während 


f ungen ns beit, nicht von der Notwendigkeit ſich ae eee Vorrechte in Rußland und in einigen 
irgendwelcher Kondentionen, die in das Recht Polens auf ſofortige wenigen Dftiechäien vorbehalten hat. 


Ein interalliierter Zeuge für den Vernichtungswillen 
des Völkerbundes. 

Genf, 17. Oktober. Eine bedeutende Perſönlichkeit 

ber internationalen Finanz, die einem früheren 


chaftlichen Einrichtung den intereflierten deutſchfeindlichen Staate angehört, hat einem Ver 
ben de & dieſem Sinne dat Frankreich die ſoforkige Noti⸗] treter von W. T.⸗B. folgende Erklärung abgegeben: Das Wich⸗ 
fifalion der 17 vorgeſchlagen: Die Regelung der In. tigſt: und Folgenſchwerſte an dem Jutactten des Völkerbundes 
duſtriefragen müſſe Polen und Deutſchland ſelbſt üderlaſſen bleiben. „de 2 F 


dürfte wohl die Tatſache ſein, daß der Rat nicht nur die Unteil⸗ 
barkeit des ganzen Gebietes ablehnte, ſondern ſich auch über die 
wirtſchaftlic en und geograshiſche'n Momente, die noch dem Frie⸗ 
densvertrag Beachtung finden follien, binwegſetzt. In einer vor 
kurzem ausgegebenen Mitteilung ſagt nämlich der Völkerbundsrat 
ſelbſt, daß das Induſtriegebiet eine untrennbare 
wirtſchaftliche Einhert darſtellt und daß die Folgen 
emer, dae Induſtriegebiet zerreißenden Grenze 
eine wirtſchaftliche Kataſtrophe bedeuten würde, 


Die ganze oberſchleſiſche Arbeiterſchaft einig 
a in der Ablehnung. 

Ratibor, 18. Okteßer, Zwei Belegſchaftsrerſammlungen der 
Bergarbeiter in der Charlottengrube proteſtierten geſtern in ein⸗ 
drucksvoller Kundgebung gegen die Genfer Entſchei⸗ 
dun g. Es handelt ſich um 8000 Arbeiter aus den Kreiſen Rati⸗ 
bor und Seopſchütz, die durch eine Grenzziehung in der beſchloſſenen 
Form vollſtändig ausgeſchaltet würden. 

Die geſamte Arbeiterſchaft iſt einmütig in dem Proteſt gegen 
die Genfer Entſcheidung. e 

Der deutſche Metallarbeiterverband hat, wie 
aus Königshütte gemeldet wird, die Führung aller Organiſationen 
übernommen. Akerall macht ſich große Erregung bemerkbar. Man 
arbeitet auf den Generalſtreik hin. Der Kreiskontrolleur 

für Königshütte Verſtärkungen erhalten, die zum Teil aus 

anzöſtſcher Uniform beſtehen. fibereli treffen aus dem 
zahlloſe Flüchtlingsſcharen ein. Die Gemwer ſchafts⸗ 
kreiſe haben dringend an den Allgemeinen deutſchen Gewerkſchafts⸗ 
bun Erſuchen gerichtet, ſofort in allen Teilen Deutſchlands 
Proteſtverſammlungen einzuberufen und ſich diesmal nicht bloß 
a platoniſche Enifchliekungen- zu beſchränken. Auch der inter» 
nationale Gewerkſchaftsbund in Amſterdam wurde funkentelegra⸗ 


Der „Kurjer Pozu.“ wendet ſich dann gegen alle Ver⸗ 
ſuche, jetzt noch die Grenzfeſtjetzung von wirtichaftlichen Er: 
wägungen abhängig zu machen, wie es zum Teil von England 
angeſtrebt würde, und vor allen Dingen gegen alle „aktivi⸗ 
ſtiſchen“ Beſtrebungen, die, wie er meint, das jetzige Stadium 
der oberſchleſiſchen Frage dazu benutzen wollen, Deutſchland 
wiriſchaftliche. Vorteile in Polen zu verſchaffen, was, wie der 

rj. Pozu.“ meint, Polen ſelbſt nur Schaden bringen 
könnte. Die an die „Aktiviſten“ gerichtete Strafpredigt des 
„Kurz. Pozu.“ zielt in erſter Linie auf den „Kurj. Polski“, 
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Kein Recht zur Gewalt über Oberſchleſien. Bre 18. 8 An Ne * u 3 — 
f Genf. 18. Oktober. In den dieſigen politiſchen Kreiſen erwartet] fenden am tag große Demonſtrationen der deuſſchen ölke⸗ 
inan die Beröffentl =. des amtlichen Textes Oder | rung die Teilung Oberſchleſiens ſtatt, auf denen * 
die Löſung der ober ſchen Frage 1 Spannung. weil andern Loebe, Rheinbaben und der Außenminiſter Hintze An⸗ 
auf Grund der geſtern erfolgten Mitteilun des Böͤlter⸗ ei hielten. Sie erklärten, daß es bei der Teilung DIE 
aundsſekretariats nochernſe gwei e der ſchleſtens nicht nur um Oberjchlefien, ſondern um ganz Deutch 
Berfatller Vertrag überhaupt den Oberen Rat de land geht. Die Redner forderten alle Parteien zur Einmütigkeit 


auf und erklärten, daß das deutſche Volk unter keiner Bedingung 
ſich mit der Roslöfung der deutschen Teile Oberſchleſiens einver⸗ 
ſtanden erklären kann. Am Schluſſe faßten die Teilnehmer beider 
Demonſtrationen eine Entschließung, die die Untellbarkeit Ober⸗ 
ſchleſiens fordert. 

Frankfurt a. M., 17. Oktober. (Tel.⸗Un.) Eine machtvolle 
Kundgebung der Frankfurter Bürgerſchaft gegen die Zerreißung 
Oberſchleſiens fand auf dem Römerwege unter 8 

der Bepslferung ſtatt. Vom Balkon des hiſtoriſchen 
Römerbaufer aus begrüßte Stadtverordneter Dr. Hertz die Er⸗ 
ſchienenen. Dann hielt Stablrat Dr. Lange, ein geborener 


rechtigt,. Deutſchland und Polen die Annahme des in der Löſung 
vorgeſchlagenen wittſchaftlichen Abkommens und die Kontrolle durch 
eine neutrale Kommiſſion aufzuzwingen. 22 
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tog, r, große Kundgebungen gegen die beabfichtigt⸗ 
Berreikung Oberſchleſtens ſtatt. 
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(den, . 2 . he 21. hi Genf dekredierte r Wielſchaftskonnmeien einleben und 
cher ihr Schickfal enlſcheiden foll, es ſich angelegen ie Iaffen wird, bewähren werde. Gewiß ſeien die Verpflichtungen Deutſchlands 
dieſelbe Besonnenheit zu bekunden, wie am Tage der mmung drückend und ſehe wahrſcheinlich unerfüllbar, aber Oberſchleſien 
und daß fie die interalliierte Kommiſſion in dem Augenblick, wo dürfe nicht zur Nine werden, mit der man die deulſche Republik! 
ieſe im Begriff ſteht. die ihr von den alliierten Nü anber- in die Luft ſprenge. Es fei die Pflicht Wirths und aller jener, 
traute Aufgerbe gu beenden, entbinden wird, zur Gewalt die ein neues Deutſchland wollen, nicht Kar der Reaktion zu Fa 


tulieren. Ein Augenblick der Schwäche könne alles verderben. 


Die tſchechiſche Preſſe. 

Prat, 18. Oktober. (Tel.⸗Un.) Die tſchechtſche Preſſe it mir 
der Entſcheidung des Völlerbundrates über Oberſchleſten im 
Toßen und ganzen 7 Nur die „Tribuna“ ſchreibt: Nich 
Deutſchland allein eine Niederlage erlitten, ſondern zugleieß 
auch das Fachmänner⸗Fringip. Es wurden neben Deutſchland die 
beider Wirtſchaftsexperten, die ihr Gutachten über die Zerreißung 
Schleſiens ben wollten, beſiegt. Die Kenner der wirkſchaft⸗ 
lichen Verhältniſſe überhaupt, namentlich in Oberſchleſien, unter 
ihnen der Generaſſekretär des Prager induſtriellen Verlandez 
Dozent Dr. Hobac, ſprachen fi, je wie fie es mußten gegen 
die Zgerreißung der 37 verbundenen Gebiete 
aus. Sie hatten wicht zu entſcheiden, wem Königshütte, Kaltomt 
ee: zufallen folle,: ſondern ‚ob dieſe Dijtritte von den übrigen 

ebielen losgeriſſen werden ſollten. De haben fie vorm wirtſchaft⸗ 
lichen Standvunkte ein entſchiedenes Vets eingelegt. Es wurde 
aber jo wenig reſpektiert, wie die übrigen anderen Einwendungen 
Nach dieſem wenig würdigen Ziel wird jeder, der nur ein wenig 
auf ſeinen Ruf bedacht iſt, wohl nicht ſehr geneigt fein, als Exrberte 
für den Völkerbund zu fungieren. 
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Der Vertreter liens General de Marini. 
3 kteichs Präſident Serond. 
roßbritanniers Sir Harald Stuari. 
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Die Genfer Entſcheidung — ein franzöſiſch⸗ 
engliſcher Finanzplan. 2 
Riga, 18. Oktober, (Kell) In Rigaer außenpolitiſch 
intereffierten Kreiſen bat die Genſer Entſcheldung über Oberſchleſten 
außerordentliches Aufſehen erretzt. Men glaubt, daß die 
engliſche Zutimmung zu dieſem oberſchleſiſchen Teilungsplan des 
Bölkerbundsrates, der offenkundig den franzöſiſch⸗polniſchen Intereſſen 
zum Siege verholfen hat, ihren Grund nur darin haben kann, daß 
N Banz lil -en alla: Anfeinaundet 


Polen und Rußland. 


Uebergriſfe von Angeſtellten der Sowjet 
geſandtſchaft in Warſchau. 
Warſchau, 18. Oktober. Das Außenministerium überſandte 
eſtern dem ern Nuß lands, 
eihen; Das Außenmmiſterium beehrt ſich. den Broofl 
Vertreter der ruſſiſchen föderativen Sowjetrepublik davon in a la 
zu ſetzen, daß am 15. d. Mis. um 9 Uyr 30 Minuten Abends-An 
ſtellte der xuſſiſchen Geſandiſchaſt das Lokal der Kavallerke⸗ 
inſpektion der zweiten Armee im Hotel Rzymstt in Warſchau 
nit Brettern vernagelten. Her dienſttuende Beamte der 
Inſpektion wurde in einem der Büros eingeſchloſſen 
und war gezwungen. durch ein Fenſter um Mettung zu rufen, 
Das Außenminiſterium weiſt Darauf hin. daß Herr Loren; 
der Sekretär der . vom Außenministerium darauf 
guſmerkſam gemacht wurde. daß feitens des ihm unterſtellten 
Perſonals heabſichligt würde. das Lokal der Kavallerieinſpektion 
mit Gewalt einzunehmen. Ex verſprach, einzuſchreiten und jeden 
ergriff gu verhindern, erfüllte aber das Verſprechen nicht. In An⸗ 
Belracht des Geſchehenen verlangt das Anßenminiſterinm: 1. daß dem 
Kavallerieinſpekleur durch Vermittlung des Außenmintſtertums Genug: 
tung gegeben wird für die Gewalttat und den unerhörten Roergriff 
der, Angeſtellſen der Sowjetgeſandtſchaft. 2. daß die ſchuldigen An⸗ 
geſtellten der Gowſei⸗ gefandslchaft mit der äuferften Strenge beftraft 
werden und dem uber mintſtertam von der vollzogenen Strafe Mitte 
teilung gemacht u 3 daß der Eingang zu den Bureaus der 
Kavallerteinſpeklion wieder zergeſtel wird und daß alle durch die 
Gewalttat der Angestellten ber Sormjetgeieubtiäpaft perurſachten 
materiellen Schäden erſetzt werben 
Karachan ſchwelgt. 
Warſchan. 18. Oktober. Vis geſtern abend lag noch keine Unis 


wert des zufſiſchen Sowietvertrelers auf die polniſche Note über den 
Vorfall im Hotel Nzymski vor 
Von dem Heimbeförderungsausſchußz in Moskau. 
Warſchan 18. Okloder. In Mes tau fand die erſte Sitzung des 
Keen nnssucjänfe ftatt. Der Vorſſtzende der polulſchen 
Bordun: 5 Olizewatt, erben Proteſt dagegen, daß die Sowfet⸗ 
regierung ſich der Erſhllung ihrer durch den Rigaer Vertrag über 
nommenen Verpflichtungen entzieht. und verlangte ſoſortſge Aus⸗ 
Neferung | der aus Polen ausgeführten hiſtorlſchen Werte und Kumit- 
werke. Die Bolſchewiſten verpflichteten ſich. Raum ge Sammlung 
der in ge racht kommenden Gegenstände und rollen tatertal zu 
ihrem Transport nach Polen zur Verfügung zu ſtellen. 
A — — 


Baldige Löfung der Wilnaer Frage. 


Denf, . Cnober. (Fel N.) Wie wir von einer, den öſtlichen 
Staaten naheſtetenden politiſchern Perſüntichkelt erfahren. wird der 
Söſung des vberſchleſiſchen Pronlems dieſenige der Wiin get 
Frage ſehr beld felgen, Auch die Wilnger Frage ſcheint man 
durch ein Teilungsprofekt aus der Welt ſchafſen zu wollen 
nachdem alle bisherigen Vorſchläge auf ber Grundlage eines unge⸗ 
teilten Wiinagedietes on dem Proteſt Volens und Litauens geleert 

nd, Wahr] ſcheinlich wird der Völkerbund auch hier dens 
ſiſchen Intereſſen durch eine 71 ber 2 
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CTſchecho⸗ Slowakei. 


Die Gärung in der Slowakei. 
Prag. 18. Cktsder. Nach einer Meldung des Tſchechoſlewaki 
Preſſebureaus hat die Polizeidirektion in 9 3 ch De ee 15 
ich I der Kiceherlomalei eine geheime Organifatiom far Per 
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aus 21 Unterkunft in der 1 J da 
der, die bei der . 


— ſolche, deren Väter 
wilien haben ſich bereit ali ine, 15 beide verloren San je 
22 Andes anzunehmen. ein geboreuer Schweizer, 104 


Lies mr 


Geſchichte einer Che von Leontine von Winterfeld. 
(81. Fortſetzung.) (Nachdruck unterſagt. 


Herrn Karachan, ee 2 


ch. do Smpene verlegt, 


— + Wolener Jagentan. > 
| Oeſterreich. 


Karliſtenumtriebe. 


München, 16. Oktober. Unter der Rberſchrift „Aufmarf 
Basen — dem Bürgerkrieg entgegen bringen die „Mün 
ten Nachrichten“ eine längere Drahtmeldung ihres 


der 
ner 


June bruck en ſandten Sonderberichterſtatters, der als er 
larliſtiſchen Bewegung in Tirol den Innsbrucker Bif Waitz, 
einem früheren Erzieher des Exkaiſers Karl, ferner chriſtlich⸗ 
ſozialen Abgeordneten Dr. Schöpfer, einen früheren Pete 
Profeſſor, And den Weneraleberft Danke! und erklärt, es ſei 


nicht an der Tatſacho zu zweifeln, daß ſich die Karliſten ai in in 
Fan e zu sche . n N das ori 5 

ignal au arn erfolgen wir inter den Habsburgern jte! 
heilte Frankr Nah Ja, ER einlich ſei es vor a Kein Franaöhtfehes 
Geld, mit dem die laiſerliche Politik genährt werde 


Bis dahin reicht Italien vorläuſig. 

Wien, 18. Okiober. 
nal“ auß 8 
Reife des 
Bren n ex wih 


kein errichtet, der in n m Sn folge ift 
Per zwiſchen Italien und = een! 5 ne 
t. Germain geheiligt! Bi * ex rei Italien.“ In 


e an den Kön 

Pforte Au während 

den 11 ziſten riefen: „Hier bleiben wir und hier gehen wir 

u weg. 15 der 580 1 u Nun nad Mn, ach Goſſen⸗ 
er den Jui 

rend die Königin die Weiterretle nach Meran ant 


Vaalutariſche Aus ſichten. 


ſeiner Anſpr 
bon der Hart 


Genera e Credars 


die anweſen ⸗ Roten Kreuz nach . entſandte Abordnung iſt 


EB 


Aus Südtirol, 


Die Strafe für den kühlen Empfang in Bozen 

Meran, 15. Ditaber. (Tel.⸗U.) In Gegenſatz zu Bozen w un 
dem Könige von Italien ein fehr kühler Empfang bereitet wurde 
die deuiſche Bevölferung ſich volltommen fern hielt, wurde der br 
von Ita ien in Meran ſehr ſympathiſch auıgenommen, Die Gemen 
errichtete eine Triumphpforte, die Hauſer waren beflaggt und aben 
illummiert. Das Schloß wurde abends mit großen Scheinwerfer 
beleuchtet. Für den Fall einer Teilung von Südtirol in 20 
deuiſchen und einen italieniſchen Teil fol Meran zur Hauptuadt d 
deuiſchen Teiles prollamiert werden. Angeblich des balb. weil Meran 
feiner Zeit die Hauptſtadt von Tirol war, in Wirklichkeit aber. um 
Bozen wegen des kühlen Empfanges den es dem Könige von Italien 
bereitet hat, zu betrafen. 

Die Eutrechtung Südtirols. 

Inns ruck 17. Outober. Sümtlihe ſüdtitoler Tages 
Blättez. wurden wegen der in ihnen veröffent ichten Artikel 
4E die Stellungnahme der deutſchen üotiroler Abgeordneten 3 

Beſuch des Königs don Italien beichlagnahmt. 


Sowj trußland. 


Das deutſche Note Kreuz im ruſſiſchen Hungergebiek 
Berlin, 17, Oktober. elunion.) Eine vom edis 
5 ler Br 
nach Stockholm t und berichtet dort, daß das deu 
ameritani ug bereits in voller Tätigkeit feier 
N: Rate Kreuz habe das ganze bungrobus 
Gebiet mit einer Kette bon Dedinfeitiondaniia 
1260 buchttablich umzingelt, ſodaß niemand dieſes Gebiet verlaſſen 
darf, ohne emer eingehenden Desinfektion unterworfen gew 


* 


Wien, 17. Oktober. (Telunion.) Wie das Neu Bett zu fein, Das e Rote Kreuz hat Hoſpitäler . Laßa⸗ 


Jeurnal“ bet das Finanzamt angeordnet, die . 
Vanblungen mit den Staatsbeamten Pen 
1 —.— weil in der 4 1 Beit xtige valutariſche Ver⸗ 


Fr e bevorſtehen, daß die Gehaltscchöhung nicht mehr 
ſein wird 


Zuſammentunft Dr. Echpbers mit Beneſch. 


17, Oktober. e % e 2 * 
Budeskanzlers Dr. Schober 

niſterpräſidenten N- findet e = ig 9 in Budweis Ren 
Es werden politiſche und wirtſchaftliche Fragen zur Erörterung 


gelangen. — — 
Der griechiſch⸗türkiſche Krieg. 
Bericht der Kemaliſten. 


el, 18, Oktober. (PA T.) Eine Mitteilun 
die * — 1 0 etliche Orte in dem 
— 


E Dogher 
cheint, endgültig 


Gunaris — 122 green. 
„ 18. Oktober. einer bre 


der 
Nitt 
räumt 


Konſtantind 
Kemaliſten ber 
Eskihair und andere Orte närd a 
haben, Weitere Kämpfe ‚ae in der 

Der griechiſche guete era lad wurde, we es 


national 


alen Charakiers 
einen 1 heren 5 aw 


Dem ei 9 Ange 2 
, 0 e . ee „ | 


Paris begeben. 
Dermittelung in Paris unb London? 

Paris. 17. Oktober, Briand wird in ber nächſten Woche zur] die 
allgemeinen großen den An un. er⸗ 
rg ideen Gungris empfangen los 
nach ſelnem Pariſer Aufenthalt en in Lon den Ann Die 
Berichte von einem endgültigen Aufſchub dieier Londoner Meile wer⸗ 


den damit dementiert. 
dürften vor ihrer Abreiſe nach Stim 


Briand und Zus N 
Waſhington noch eine Nee im 


urn rn einleiten 


Der griechiſche Generalſtabschef 


1 
Dienſt — 


7. Okioßer. (Te Aus A — t: 
(Telunion). Aus Athen wird gemelde 
Kabinett hat den G neral HE bem 


* det vor eini 


DER Knut — * 2 N N 
der Adeni 


nd auf De Schuller. See ahi ie e ein 
war 7 — a — r 

855 0 gr 5 6 75 e 2 —— * — A ins Haus a iſt kalt. N 

aden Lallen wit, weil , 9 “ ih legten Bi daß Du Dir in 12 einen cue e e 


ter. Gräßlich —＋ b 2. t eh . ef ch 4 
r ; s unter fa we 
Die See iſt ſchon ſchön tief da unten. Komm, wi 
uns lieber auf die nb 
Sie Fade e Schweſter bene 17 Dt — 5 — 
30 mag gar nicht da 
pie er fort bift. Ez wird io dre ei einfem für fir mich vl 
Lies fireichelte leiſe die Hand der Schwe 
„Du mußt bald zu 105 nach an. kommen, 


en.“ 
„Ach nein, u? mol, in jo einer e, da 
25 fes Naß un Wagen De 


n e hal e, dc 2 
Ut, u nu „ 0 w chen 
2 Du ſollteſt bald heiraten, U Ar * 


n ſchütelte langſam den Korf 


‚Ben denn, Lies? Paſtor Tile mag ich nicht, und an eß 
: bunte Hechte 


ein enderer hat noch nicht nach 5 gefra 
4 er eden 3 N Pied N e bine 
nte ihren Kopf an die S der Schweſter. 
ihren — 2 ſtanden Tränen 
3 ſahen fie beide 
Meer zu ihren Jüßen, . dem 
der Iherne Abendſtern ſland. 
ach einer Weile began 
„Siehſt Du, wenn man u blei 


n Ellen 1225 neuem: 
bt, dann kann man ſich 


doch wenigſtens noch ſo viele gauge bewahren, die ſah, 
wahrſchein 


einem in der Ehe lich abhanden kommen.“ 


13. Kapitel. 

der Tauſend! Sieht man Di einmal, 
au Biſt Du . ber wi Wes b 

Es war 7 05 Junker 1 


behandſchuhte R 
7905 dachte, 
Du nicht ee 


te entgegen. 


ann hle mir er Lies 

„der gerade in tiefen Gedanken jo daher ge 
dert war, und an al es Andere eher als an 2 S 
Giſela g atte, war ein 30 5 U bi 
aber nichts merken, ſondern ns e 
öffichleit ſelber. Er erzählte ihr von feinen Ferien, von 

ies und dem Jun ngen 
Gi 0 14 Ioielte mit dem Sonnenſchirm. 
ichtig, — einen Junge 


das weite, unendliche noch 75 bebe ch en wieder gan = 9 A 22 
IR hehr und Keuter Knut, 6 e N 


Du no 
nch auch oben, ehe I 


Dann, als fie fein Zögern und inneres Widerſtreben 
9 1 5 Du nA jr 


zu uns? 


2 nur, Knut, d 
alleine Abendbrot au eſſen. mir tuſt Du einen R 


ſehaltserböhung > 4 
er | 


9 75 


ſeinen 


ferkt Jens r damit. 


Als Lies f Gekünder lehnte, fühlte fie Id eine bie er kam ein wei he , 
ies jo am Gelünder lehn 3 Kg en ne 4 wi a, ji Ahe ne gen 


Ba vom Parade⸗ 
atz kommen 

ne . & lief drehe ihm ihre taubengrau⸗ 

1 — wärſt noch in — 2 Warum biſt 


angelommen? Begleite mich 
1555 20 ein Stückchen, ich "le die Königſtraße — Und 


folgen n⸗ 


rotte ei tet und b t, in Peter sb 
Re mauribien, in Hohe 50 000 Kranke ie mo finden 
können. Die 9 dem ſchwediſchen Roten Kreuß 


ſchlã 
vor, in berftiedenen Sladten Burtsigen einzurichten und den 


Anfang in Samara und Faſan * 

m 18. Oktober. (PAT.) Se J. der hungernden im 
der Seide. Samara nah im Okteber 1 600.000. 

App, | Oktober. (BAT) Aus Moskau wird 228 tet 
daß die lie zur Unterſtützung des Petersburger 
Branbſtiftung feſtgeſtellt habe. 

Die däuiſche Hilfsaktion. 

Riga, 18. Oktober. (BAT) Die bene, 2 
der bänifeben Hilfsdelegalion die Einfahrt nach Rußland. % 
ſtellte als Bedingung, nur fünf Mang dicſer Delegation 10 
ruſſiſchen Grenzen überſchreiten dürfen. Der Reſt des Perſong 
fol aus Ruſſen gebildet werden. 


Aus den Seſmansſ chen. 
Der Verfaſſun wen lde Jag unter dem Borfik 


ordneten Pfarrer Tod Vorſchlag des Abgeordneten ME Ar 
— der 5 das Ka der Regierung vorgelegte grad 
1 


ſtem der ſtaatlichen Liſten bertreten ſolle. In der A 
f 8283 den Antrag des Abgeordneten Buzla erklärten 
te Rand be 5 Be Ei 
v nen Beſchr 
6 meh ah ‚üße beſchloſſen. die staatlichen 
vom ane ge bene Syſtem mit ben 


8 ele. ve 


5 die vom ‚ne 
ge er 75 


fen wer 
getroſſen wer 
en fete 0 950 27 Dun Ausſpracke über die Teilung in 
® wurde en, dem Redner im Einvernehmen einer 
— 4 ng wählenden Unterlonmilon die Angelegenheit 175 
Dann eröffnete man die Generalaufſprache über die — 
e der Wahlkommiſſion. Da die Komwifften 
Er! m der ftantlichen Liſten angenemmen hatte, ſchlug der Redne 
vi En dung ee ‚bejonderen ſtagtlichen „ — 
dazu ſollen der Generalwahltomwiſſar, ſechs Delagt 
der on, Seinparlden des zurücktretenden Seim, 15 
trguensmänner der Parleien, bie eg 


für die fo wichtige 
Lite ſtimmten und nicht int ftaatlichen Wablkolnitee bertrelen fir 
dieſe tg — den 


Beratungen der Kommiſſion mit —— 
nd folen zu den Sitzungen eingeladen werder 
fe. Serie des e entwickelte ſich eine längere Aus⸗ 
Ipradhe über die A „ob man die Durchführung der Wahlen den 
Verwaltungs obe cee en übertragen soll. Die Yu 
ſprache wurde wich zu Ende gefübet * 
Nepublik Polen. 
ee urue apoſtoliſche Nuntius in Wartchau. Der apofteli 
1 us 11 7 Erzbiſchof von Epheſus, der in einer feier 


dem Staafzoberhaupt ſein Beglaubigungsſchreiben 
vorlegte, bat a am Montag, den 17 d. Nts. — Lena Korps, 


it. Joh rel mich jet nämlich 
29. gu Tode. 
Faul ſich verſah, war er oben in der Wohnung 
HR 1 e nen ben Eimer. 
ie e von 
9, da bleibe nur hübſch ruhig ſi — bis angerichiet 
ſind die Zi a * a0 : Ich will nur 


ei ur 1 e ob 
gie if, Er wir 5 Dich einmal wicherzujehen, 
amit rauf hinaus. 
Nach einer Meile fiand fie wieder auf * Schwelle. 


rnſt über 
hat — 
eute . 


Aus der Klinik telephonieren fie eben, d 
Land iſt, er wird in einer Stunde ee et 
drüben noch eine Operation, alfo werden wir X 
nicht mehr viel von ihm haben. So mußt Du 
mir allein vorlieb nehmen.“ 
Sie ſetzte ſich ihm gegenüber in den tiefen Korbſeſſel 
22 ündete ſich eine Zigarette an, 
0 15 9 1 1 beiden Infeparables ir 
omi r beiden 0 es 
mei Reife nicht zuſammen gemachte“ 
„Der Junge war elend. Da konnie fie nicht eher fort! 
(Jortſetzung folgt.) 
— Georg Schweinfurth, der berühmte Forſchungsreiſenbe, des 
ende og und Zeuge der * Entdedersen 


un, — und wann kommt Lies?“ 
„ warum ha 
Er machte ſich mit ſeiner Aſche zu ſchaffen. 
Kunſt und Willenſchaft. 
der ene Emin Paſcha, Livingftone, lußt ähriger Wat 


ch 
1 Se mu e elae ine Im aEt Au 


coll ndlungen und Tagebücher ſchi u gehe nel 
n un ücher ſchildert er 
an der 115 des Roten Meeres, 1 7 15 ffindun einer voii 7 


forkafng, Ob 1 noch iſt, weiß E 1 1 römiſchen Stadt in der Wüſte, den Beſuch der ältesten 


Klöſter der Ehriftenheit, die Gräberſtadt der Bega, den Goldminen 
reg — mit genauen, bis in die letzten Jahre fortgeführten 
2 — J e 1 Eine ag * — 

ngen verſe im Verlage 
ie und Fampe (Hamburg · Berlin) asche nen wird. 


die Vertreter des Seims und die Haatfißen, givtlen 88 Militär⸗ 
brhörden empfangen. Am Diens emyfängt der E 
Vertreter der ſeziglen Au flisutignen und Fenn 
7 Warichuus Deuölkerungszahl. Nach den visherigen Feſt⸗ 
ſtellungen ergab 1 Nene n ür die Stadt Weichen ſolgende 
Zahlen: 429 249 Männer 506 833 Jraueg, alio zufammen 931 176 
wozu noch Za ns vorübergehend Aoweſende kommen. Von den 
wül zend der Volkszählung Anweſenden waien 672489 pol niſcher 


Nationalist. 
Deut des Zieick. 


ein Stagtsbankergtt. Eine hieſige Ae RR ver⸗ 
N die Mitteilung, wongch die deutſche Induſtrie beschossen 
C 

N ei. e die An me n ingen, aa 
— unbermeiblich. ae digun ge pi unterrichteber Stelle 


haben ergeben, daß die Meldung in keiner Weiſe den Tatſachen 
entſpricht. Von Krediten in den Vereinigten Danken wird ſeit 
Monaten geſprechen, ohne daß bie Angelegenheit heute einen 
Schritt 5 wäre als vor zwei Monaten. Zudem ſteht die 
Kreditaktion für die Gunſten des 


Reiches in feinem Kuſammenhange. uff! 1 * 
eines Btagtäbenteroties Ln ae er EYE A 0 . 
zumal bie nächſte Reperalionzzahlung heute ſchon gedeckt 

Vorſorge für die weiteren e 2 4 iſt. 


Bed und ale 


en Die Ausfuhrabgabo, Union guter 
käfig gemelbet mi plant aa 270 1 0 0 chafts Pie 
. in mefentlihe Grhöhung der noch, belieben 
er der Are enen 
Ausfubrabgaben. 1 Regel Kung Het eine Er⸗ 
höhung der augenblicklichen Fate um 4 Progent e Maria 
malfäße ſollen bei Fertigfabrikaten 6 Prszent, b ahzikaten 


7 Prazent und hei Robſtoffen 8 Prozent betragen. Bis zum 
1. Abril 1022 fell eine vollkommene Neuregelung eingetreten 

dte auch alle Waren umfaßt, die bisher feiner Ausfuhrkontrolle 
unterlagen. ie ſoll dem ſtarken Sinken — Lr Valuta 
— tragen. Tie Veratungen über da hei im 


abgabe und mwirtſchaftspolitiſchen Kaese de 


tages am Montag begonnen, 


Colial u. Brovingtalgellung,| 


Poſen, 18. Dftober, 


Liquidierung deutſchen Grunbheſitzes. 

Wie volniſche Blatter melden. wurde am 15. Otkiober die 
8 ſolgender Güter ſamt dem derm beſinduchen Inventar 
eſchloſſen: 

1. In der Wojewodſchaft Noſen: a) Jegienrki und Tizeelino 
im Meeife Poſen⸗Weſt (Besitzer:; Heintich u Tiedemann) 
b) Konarzemp im Kreiſe Rawieſch (Besitzer: Aire Zürn). 
e Ruchseice im Kieiſe Wolſtein (Benzer: Ser v. Tledemann) 
d) Wawelne im Nreiſe Wirſitz (Beſiter: Egbert Heyeſſen), 
Er und Eopante im Kreiſe Streino (Beſitzer: Dy. Eugen 

0 

2. In Pommerellen 2) galt ww im Preife Marſenwerdes (Ber 
Aue Herbert von Conrodz. d) Wielks Kleute im 
Kreiſe Tuchel [Beſ. Hubert v. Schweinitz, el Newe Zalnd 
im Rreiſe Tuchel (Bel. Paul Bill., d) Piutems im Keile 
ulm (Bei. Rudolf Alvensleben). 


Vor den Stabtverordueten mahlen. 

In Liſſo wurde eine Kandidatenkiſte zur 
wahl bon bem dortigen Wa hlausſchuß al ung 
sewiefen, weil fie aicht im polutlder Gira 
faßt war. Dazu nimmt jetzt das „Riff. Tagebl.“ in * Aufſatz 
unter der uberſchrift „Volniſche Unverſöhnlichteit“ Stellung. in 
dem 8 w— bie . u bezüglich Se Kenni⸗ 
nis der polniſehen Sprache als zu Unr nur em 
exlaſſen bezeichnet, den Deutſchen ber Aae in die Wee 


e obge⸗ 


mente zu erſchweren be zm. E \ \er Artitel 
fährt 4 — NA 
„Die 1 wirz den Dewicen | beusttchag, 
Eu 2 5 e ige „ um einen A finden, 
ie deutſche Kandidaten! Kleinli gexadean 
Aächerlich ist es, was — iet in 0 
n mit der zewohnten deutſchen 
— 8 tſchen U ee por dem 20 
n e e. zt in epte 
Br ihnen De ee urückge it, CM "be 
8 eee, der Stabtgerorbnetentändibaten ſind 
nicht in polniſcher rache fa word Wo au 
das in der amtlichen Velannimachung gestanden! 
t man ſich hier . en c, RE 
de an 
B — ng A — ite ie man 2 
ſicherlich nicht den e . 33 und . 
machen ie 15 


die 1 an 


a en 11 5 ö geln 
Ara ER 1 1 N 
en 7 N 

— in en 8 en 7 

„Dis deutſchen er vembis | 
hertenliſte den Stodteerarbnetenwaßlen ein Lite 
benuftanbet, weit der Antrag deut geſcrleben em der 
erstihen ee, war Er 
a EEE) 

— wi 
— ter der 
Wablkommiffars und A — — ber en und des 
Minoritätenablommens — des E und 
Gültigleitserllärung der 
iſche zur. 1 2 
Ka. 15 e 12 128 ar Ta 
IE ce 1 a and 
24 hei — des Brei 1755 — Eis de ae 
wartier und fol — um 1 . Be der pol 

Free zu einem die Banfen — 


Een, worauf fie tom — De 
den. Heute e, big 2 und reifen — 
et ab. * 
ur Apsthelertaze. Nus Apoethelerkreiſen wird 
. Ges" in Promperz el en dab die Preiſe für Arge 
mittel, . ge die aus BAHT 
werden müllen, bes 1 12 po 2 — 
artig in letzter erg — —— nd, u die Bin 2 5 
die Nerkaufspreiſe bedentend überſteigen 
em 10. September bewilligten Aufſchlages von u N — 
die Preiſe der 555 en Arzneitagze, wind gerade bei gangbarſten 
Artzieln, wie 825 od und feinen Bränareien, Glyzerin, gmerik. 
aſelin uſw. Vel zugeſetzt. Auch die. Preiſe für Verpackungen, 
orti, Frachten uſw. gr geittegen. Eine weitere gründliche Er⸗ 
böhung der Taxe iſt dringend nötig; denn man kann doch bei den 


die . 


Hig ur % 


| ure | 
9 Ipndern vor die hr Ar 


wohl 2 allgemeinen Intereſſe wünſchenswert. wenn 
r! in geeigneter Faum zur Sprache gebracht 


man ben Poſen ober * der Eiſenbahn bin 
und ee — n ns hält man man meift 
durchgehenden Jahrkarten. „ her der Fall war. Bie 
liegt es auch an der Bequemlichkeit > Verkäuferin. Da nun 
Auſchluß züge oft nur wenige Minuten nach Antunft des — 4 
gehen, ih es unmöglich ſich auf der Umſteigeſtation eine an 
zu Bien; Auch wenn man ſich nun sofort beim Zugführer meldet 
und ſeine hie hexrige 1 vor Er muß man auf der Endſtalſos 


— 
uns i kin agen auch — hiaſigen Nootkefarbe 
* md geworden. Schriftleitung des „Pol. Tagebl. 
K Zuckerterteilung an Arnſumnerelne. Das Miniſterium des 
ehemals reiben Beige ſehtet giät belannt, daß eine einmalige 
Zuteilung von Zucker an die gerichtlich eingetragenen Konſumver⸗ ge 
eine der Staatsbeamten und der Arbeiter be chloſſen wurde. Dieſe 
Maßnahme will ben wirtſchaftlich am ſchlechteſten Situierken zu 


*. 


Hilfe kommen. außer der 1 die ja betechligt iſt. noch 80 M. Strafe 1 
3 Das Zuckeramt (Urzad Cukru) gibt bekannt. daß ſich ſein] Wenn man ſich nicht glei ver 2 führer iſt oft n 
— un Ds eg Departements Skarbu, ul. Skarbowa 10 2 — — 
1 tſenſir nde werden 
die Bern de er feine durchgehende HE; 9 0 wird. = an ebene 
ena a Pitt in Nr 2 — Beichwerden am 4 een men werder. W 
9 n Verunreinigung der Stra zen durch die aber dach im heren ae wenn die Sache auch a 
a 
7 nt menten on C 10 Ti 
beivifit Dehnung auf ben Straßen. Dieſe werden dadurch 2 Scurdel. Gewerbe und Voriche 


unxeinigt, 99 8 aa — — und dergl. gedankenlos weggeworfen 


werben, 
Kine 368 0 Sa 8 Ante ib verboten and wird mit einer Geld: Kurſe der Poſener Börſe. 
85 & erhebung des Gütertariſe. Um 1. November teitt eine neue , e 1 wu. Diode | 19: Oe 
sönung der Gitenosiis in Krit. Die Norm für 100 Kuogramm 305 Poſenet in; — Dir Re: 
dei einer Entfernung von 10 Kiogramm * für GMter 1. Klaſſe 3% „ „Bucht Ku. 2 1 
von 10 auf 40 Mark erhöht, 2. Klaſſe von 8 auf 30 W. 3. Klaße 38 « „ ohne Puchſt. * N 
=. 6 2 W., 8. Rohe ven 4 uf 10 We, 5. Male ven 84% F - en — 33 
8 1 0 * = h r 
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